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II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Verwandtschaft und relatives Alter der Noctuae und Geometrae'.

Von L. Knatz in Cassel.

eingeg. 14. September 1886.

Die zufällig gemaclite Beobachtung, daß die Raupen von Xylo-

miges conspicillaris in ihrer frühesten Jugend einen von dem späteren

verschiedenen Habitus zeigen, veranlaßte mich die Entwicklung mög-

' Die ausführliche Darstellung und Beweisführung findet sich in der Festschrift

des Vereins für Naturkunde zu Cassel. p. 195—216; Cassel, 1886.
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liehst vieler Eulenraupen, dann aber auch die von Spinnern ex ovo zu

verfolgen. Da ich in der einschlägigen Litteratur nur sehr wenige

ähnliche Beobachtungen verzeichnet finde und diese wenigen in ganz

unvollständiger Weise, die meinigen aber eine Hindeutung auf die

Phylogenese zu enthalten scheinen, so dürften die Resultate derselben

neu und wichtig genug sein, um sie hier zur Besprechung zu bringen.

Daß die Eaupen einiger Eulenarten ihre sämmtlichen 1 6 späteren

Bauchfüße nicht e. o. mitbringen, sondern erst bei späteren Häutungen

erhalten, war zwar gelegentlich bemerkt worden, daß sie aber, so lange

sie noch die geringere Fußzahl haben, auch die Bewegungsart und die

sonstigen charakteristischen Eigenschaften der Spanner zeigen, also

namentlich den ästchenförmigen Sitz, das Sich-kugeln bei Berührung,

das Herablassen an Fäden, Eigenschaften, die sie mit der Entstehung

der zwei zuerst fehlenden Fußpaare gänzlich verlieren, habe ich

nirgends erwähnt gefunden, eben so wenig, daß es andere Eulen giebt,

welche in frühester Jugend nur einen Theil der Spannermerkmale be-

sitzen.

Es zeigen e . o. sämmtliche Spannereigenschaften: Agrotis pro-

nuba, Mamestra leucophaea, Mamestra olet^acea, Luperina matura^

Brotolomia meticulosa. Caradrina morpheiis, Caradrina alsines, Pach-

nohia ruhricosa, Xylomiges conspicillaris, CucuUia umbratica. Bei

Pachnobia rubricosa waren die später am 6. und 7. Ringe sich bilden-

den Füße bereits e. o. durch Puncte angedeutet, bei Agrotis pronuba^

Mamestra leucophaea, Cuculila umbratica waren e. o. an dem 6. und

7. Ringe bereits kleine Zitzen vorhanden, welche aber nur beim

Spannen, wohl in Folge des damit verbundenen Zusammenpressens

der mittleren Ringe, sichtbar wurden. Dagegen zeigten Gramonesia

trigrammica, Mamestra genistae, Mamestra dentina, Xylina ornitho-

pus, Bryophila perla und Agrotis exclamationis e. o. nur einen Theil der

Spannermerkmale. Grammesia trigrammica und Mamestra genistae

hatten e. o. zwar nur 12 Füße, saßen aber nicht ästchenförmig, auch

ließ sich Trigrammica nicht an Fäden herab. Die anderen eben er-

wähnten Arten hatten e. o. 16 Füße, krochen aber anfangs halb-

spannerartig, indem sie die Fußpaare, am 6. und 7. Ringe (beziehungs-

weise Perla nur das am 6. Ringe) anfangs schonten. Demas coryli

und Acronycta aceris hatten e. o. die volle Eulenform. Bei den sodann

untersuchten Spinnerarten fand sich nichts Spannerartiges, auch nicht

bei den den Eulen im Habitus des vollkommenen Insects nahe stehen-

den Nötodonten. Alle zeigten e. o. den Spinnerhabitus und die volle

Anzahl der im erwachsenen Zustand vorhandenen Bauchfüße.

Diese Thatsachen scheinen, wenn die Ontogenese die kurze

Wiederholung der Phylogenese ist, den Schluß zu rechtfertigen, daß
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die Form der Spanner älter ist. alsdiederEulenunddaß
etztere von spannerartigen Formen abstammen müssen.

Daß Spanner und Eulen nahe verwandt sind, beweist schon die

Unmerklichkeit der Übergänge von der einen zur anderen Familie

sowohl in der Form des vollkommenen Insects, als in Form und Habi-

tus der erwachsenen Raupe; daß die Spannerform die ältere, dürfte

abgesehen von der phylogenetischen Bedeutung der Ontogenese sich

daraus folgern lassen, daß die Eule als das vollkommnere Geschöpf

erscheint. Das Spannen ist ein Nothbehelf, entstanden nicht durch

Anpassung, sondern durch den Mangel der Mittelfüße, denn es bietet

keinen irgend erheblichen Vortheil. Die Mehrzahl ,der Füße ist ein

solcher, sie ermöglicht z. B. der Eulenraupe das dem Spanner unmög-

liche Durchkriechen enger Localitäten und das sich Verbergen in

solchen. Vielleicht ist die Eulenform dadurch entstanden, daß die ur-

sprünglich an Bäumen und Sträuchern. lebenden Raupen, um besser

überwintern zu können, sich an die Ernährung mit niederen auch

unter dem Schnee noch vegetirenden Kräutern gewöhnten. Darauf

deutet die sonst nicht recht erklärliche Gewohnheit vieler überwin-

ternden Kräuter-fressenden Eulenraupen im Beginn des Frühjahrs an

benachbarten Sträuchern emporzukriechen und deren Laubknospen

zu fressen, es wäre dies eine Reminiscenz aus der Zeit der Vorfahren.

Mit Beobachtung der Jugendzustände der Halbspanner und der

Spanner bin ich im Augenblick' beschäftigt und behalte mir vor, die

Resultate später mitzutheilen.

Schließlich möchte ich darauf hinweisen, daß die Untersuchung

der Jugendzustände von Insectenlarven , namentlich der hierzu beson-

ders geeigneten Schmetterlingsraupen, vielleicht auch über die Phylo-

genese größerer Abtheilungen Aufklärung geben und bis zu einem ge-

wissen Grade die bei höheren Thieren so bedeutungsvollen embryo-

logischen Forschungen ersetzen könnte.

Cassel im September 1886.

2. Über mikroskopische peiagische Thiere aus der Ostsee.

Von Dr. Othm. Em. Imhof.

eingeg. 17. September 1886.

Der reiche Erfolg meiner Neubearbeitung der sog. pelagischen

Thierwelt der Süßwasserbecken veranlaßte mich auch die peiagische

Fauna im ursprünglichen Sinne dieser Bezeichnung genauer zu unter-

suchen. Nach verschiedenen Gegenden der Erdoberfläche hatte ich

Gelegenheit, Bekannten, die zu diesem Behufe instruirt waren, peia-

gische Netze zum Sammeln mikroskopischer Organismen mitzugeben
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